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Andreas Drouve

Südwestfrankreich –
Atlantikküste und Hinterland,

mit Bordeaux

„Was man von einer schönen Meeresansicht 
erwarten kann, findet sich hier vereint, 

malerische Gestalten eines felsigen Ufers 
in der Nähe und ein unbeschränkter Blick 

auf die ungeheure Fläche.“

Wilhelm Freiherr von Humboldt (1767–1835) über Biarritz
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4 Vorwort

Vorwort

Strände ohne Ende, das leuchtende Blau
des Atlantiks, grüne Weiten aus Pinien-
wäldern und tief im Süden die Berg -
riesen der Pyrenäen – starke Ar gu mente
für Naturfans, doch nicht nur die zieht
Frankreichs Südwesten in seinen Bann.
In einer der landesweit beliebtesten Ur-
laubsregionen wech seln sich Schlösser
und Burgen mit Fischerhäfen und den
Urgründen kuli na rischer Highlights ab.
Austern aus dem Becken von Arcachon
lassen Gourmets das Wasser im Munde
zusammenlaufen, Liebhaber edler Tröpf-
chen tauchen mit Hingabe ins Reich der
weltberühmten Bor deaux wei ne ein oder
gehen unbekannteren Schätzen wie den
gold- bis bernsteinfarbenen Weinen aus
dem Jurançon auf den Grund. Eine
Kostprobe, dégustation, ist eine gute Ge -

legenheit, Savoir-vivre zu zelebrieren
und den Franzosen mit ihrer süd län -
disch angehauchten Lebensart nach  zu -
eifern. In La France gilt vielerorts der  alte
Spruch vom „arbeiten, um zu le ben“ –
anstatt leben, um zu arbeiten. 
    Süd westfrankreich ist deutsch spra -
chigen Urlaubern längst ein Begriff und
wie geschaffen für Individualisten. Pau-
schaltourismus und Großin dus trie sind
weitgehend fremd, dampfende Schlo te
ebenso selten wie entstellende Apparte-
mentblocks und Bettenburgen. Hin -
gegen findet man herrliche Land sträß -
chen, abgeschiedene Campingplätze an
Seen, Rad- und Wanderwege in idylli-
schem Abseits. Auf der Suche nach blü-
hender Kultur und monumentaler Kir-
chenkunst führt kein Weg an der Metro-
pole Bordeaux vorbei.

r Boot bei Ebbe an der Westseite der Gironde
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    Dieser Reiseführer stellt die ab wechs -
 lungs reichen Gebiete in all ihren Kul tur-
und Naturfacetten vor. Zusätzlich bieten
Exkurse einen bunten Themenmix: vom
Volk der Basken über Jakobsweg und
Thalassotherapie bis hin zu schönen
Campingplätzen und typischen Rezep-
ten. Im Infoteil bekommen Freizeit-
sportler gleichermaßen wertvolle Tipps
wie Reisende mit Kindern. Hilfreiche
Hinweise zielen nicht zuletzt auf Low-
Budget-Unterkunft  suchende ab. 
    Wer Frankreichs Südwesten auf ei gene
Faust entdecken möchte, liegt mit diesem
Handbuch goldrichtig. Auf Reisende
warten allein 250 sandige Strandkilome-
ter zwischen Gironde und spanischer
Grenze, Klassiker wie die Düne von Pilat,
skandinavisch anmutende Seenplatten
unmittelbar hinter der Küs te, wilde Klip-
pen im Baskenland, Naturparks, Höh len,
Schluchten und pitto reske Dörfer – eine
Re gion voller Überraschungen! Selbst

eingefleischte Frank reich rei sende wer-
den in diesem Buch so manches Neu-
land entdecken. In diesem Sinne: 

bienvenue – willkommen!
Andreas Drouve 

touristische Highlights

Zu Beginn jedes Kapitels findet
sich ein Kas ten mit dem Titel
„Nicht verpassen!“, in dem einige
besondere touris tische Highlights
der Re gion genannt werden. Diese
Sehenswürdigkeiten sind im Text
der dann folgenden Ortsbeschrei-
bungen gelb unterlegt.

Autorentipps

MEIN TIPP: Mit diesem Kasten sind
meine ganz subjektiven Empfeh-
lungen jenseits der „offiziellen“ Se-
henswürdigkeiten gekennzeichnet. 

natur-tipps

a Der Schmetterling zeigt an, wo
man besonders gut Natur jenseits
der bekannten landschaftlichen
Schönheiten erleben kann.

Updates nach Redaktionsschluss:
Auf der Produktseite dieses Reise-
führers in unserem Internetshop
finden Sie zusätzliche Informatio-
nen und wichtige Änderungen.

517sf ad
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8 Hinweise zur Benutzung

Hinweise zur
Benutzung

Preisangaben

Die im Buch genannten Eintrittspreise
entsprachen denen bei Redaktions-
schluss; mit Änderungen ist jederzeit zu
rechnen.
    In diesem Buch wurde eine preisliche
Klassifizierung der Unterkünfte und
Res taurants mithilfe von Ziffern vorge-
nommen und in jeweils drei Kategorien
unterteilt. Diese Preis kategorien haben
mit der offiziellen Einteilung nach Ster-
nen nichts zu tun; die offiziellen Sterne
werden bei den meis ten Hotels aber zu-
sätzlich genannt. Da sich kaum etwas so
schnell ändert wie Preise, können die
Hinweise nur als Richtwert dienen.
    Die nachstehend aufgeführten Unter-
kunftspreise verstehen sich als Zimmer-
preise, also für zwei Personen.

Preiskategorien der Unterkünfte

① Doppelzimmer unter 90 €
② Doppelzimmer 90–140 €
③ Doppelzimmer über 140 €

Preiskategorien der Restaurants

① Menü unter 25 €
② Menü 25–40 €
③ Menü über 40 €

karten-
verzeichnis

übersichtskarten
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Gesamte Region . . . Umschlag hinten

Stadt- und 
umgebungspläne
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Dax. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 162
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Hendaye. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 206
Hossegor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 153
Lacanau Umgebung . . . . . . . . . . . . . 91
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Groß- und kleinschreibung

Am Schluss ein Hinweis zur Groß- und
Kleinschreibung bei französischen Be-
griffen. Um den mitunter etwas verwir-
renden Wechsel von der deutschen
Groß- zur französischen Kleinschrei-
bung im Fließtext zu vermeiden, haben
wir uns entschieden, eingängige Begriffe
wie „Rue“ (Straße) und  „Place“ (Platz) an

exkurse
Bordeaux
Rundgänge und der „Bordeaux Métropole CityPass“ 18
Bootsfahrten über die Garonne 24

Umgebung von Bordeaux
Im Reich der Spitzentropfen 50
Zwischen Inland und wildem Atlantik: Route von Libourne nach Marennes 52

Am Oberlauf der Garonne und Umgebung
Die Abteiruinen La Sauve-Majeure – Wunderwelt der romanischen Kapitelle 108

Südliche Atlantikküste
Frankreich in Blüte – Wettbewerb um die „villes et villages fleuris“ 143

Baskisches Küstenland
Euskera – baskische Sprache im Baskenland 175
Thalassotherapie – Wellness in Anglet und Biarritz 190

Pyrénées Atlantiques
Auf Weintour 220

Reisetipps von A bis Z
Schöne Campingplätze 272
Typische Rezepte 286
Hausbootferien – unterwegs auf Frankreichs Flüssen 334

Land und Leute
Der Jakobsweg  – vom Pilgerpfad zur sportlichen Herausforderung 356
Traditionen der Basken – Kraftsport, Pelota und eingängige Rhythmen 376

diesen Stellen groß zu schreiben. Dieses
Vorgehen zielt nicht nur auf ein einheit-
licheres Druckbild ab, sondern wahrt
den Zusammenhang: So liest sich eine
Rue de Condé sicherlich weniger holprig
als eine rue de Condé, eine Place du Pa-
lais besser als eine place du Palais. Bei
Adressen und sonstigen stichpunkthaf-
ten Angaben wurde die übliche französi-
sche Kleinschreibung vorgezogen.
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11Die Regionen im Überblick

               Bordeaux und Umgebung  |  12

Die kosmopolitische Metropole Südwest-Frank-
reichs besticht durch ihre Vielgesichtigkeit. Die
Flusspromenaden an der Garonne gehören
ebenso dazu wie die verschiedenen Viertel und die
reichhaltigen Kulturgüter, bei denen die Kathe -
drale (S. 28), La Cité du Vin (S. 22) und das
prunkvolle Theater (S. 27) Sonderstellungen ein-
nehmen. Bordeaux ist auch ein klasse Ausgeh- und
Shoppingpflaster.
     Weltruhm hat sich das Umland von Bordeaux
durch seine einzigartigen, hochklassigen Weine er-
worben. Es gibt Weingüter wie Sand am nicht weit
entfernten Meer. Besuche verdienen auch Blaye  
(S. 50) mit seiner Zitadelle und das mittelalterlich
geprägte Saint-Émilion (S. 57).

1

     Nördliche Atlantikküste  |  66

Die Besucher der französischen Atlantikküste – un-
abhängig vom Alter – verbindet vor allem eines:
der Spaß an Aktivitäten im, auf und amWasser. Der
nördliche Küstenabschnitt mit Arcachon (S. 72) als
Epizentrum touristischer Urlaubsfreude, aber auch
die kleineren Destinationen wie Carcans-Plage  
(S. 94) oder Lacanau-Océan (S. 92) versprechen
nahezu unbegrenztes Strandvergnügen. Doch
schon ein kleiner Abstecher ins nahe Umland zeigt,
dass die Region viel mehr zu bieten hat, so z. B. den
Vogelpark in Le Teich (S. 85).

2

              Am Oberlauf der Garonne 
              und Umgebung  |  100
Im deutlich weniger touristischen, vom Weinanbau
geprägten Hinterland erwarten Sie Orte wie Cadil-
lac (S. 106), Schlösser, Burgen und Abteiruinen wie
La Sauve-Majeure (S. 107). Zwischendurch lässt sich
in den Gegenden um Créon (S. 107) und Castets-
en-Dorthe (S. 115) wunderbar radeln. Ein freundli-
ches Flair pflegt die Kleinstadt Agen (S. 117).

3

        Südliche Atlantikküste  |  124

Feinsandige Strände bietet der südliche Teil der fran-
zösischen Atlantikküste. Hochburgen sind hier die
Orte Biscarrosse (S. 130) undMimizan  (S. 138). Im
Hinterland gilt es den Naturpark Landes de Gas-
cogne (S. 133) mit seinen ausgedehnten Pinienwäl-
dern zu erkunden. Besuchenswert sind außerdem
Ziele wie das Thermalbad Dax (S. 163) und der
Hafen von Capbreton (S. 154) mit einer Tausend-
schaft Liegeplätzen für Sport- und Fischerboote.

4

               Baskisches Küstenland  |  168

„BAB“ steht als Abkürzung für das baskische Städte -
trio Bayonne, Anglet und Biarritz, das Besucher
auf ganz unterschiedliche Art begeistert. Bayonne
(S. 174) zieht mit Altstadt und Kathedrale in den
Bann, Anglet (S. 182) gilt als Wassersportpara-
dies, Biarritz (S. 185) blickt auf eine bewegte Ge-
schichte als Seebad zurück. An den dortigen Pro-
menaden und um den Hauptstrand kann es – wie
zu alten Zeiten – feudal, aber auch bodenverhaftet
zugehen. Nicht minder sehenswert ist das Städt-
chen Saint Jean-de-Luz (S. 198) mit Strandbucht
und Hafenflair.

5

               Pyrénées Atlantiques  |  212

Ob im Pyrenäen-Vorland oder im Hochgebirge: Die
Landschaften sind wie geschaffen für Naturliebha-
ber. Das malerische Städtchen Saint Jean-Pied-
de-Port (S. 231) liegt am Jakobsweg und ist tradi-
tionell auf Fremdenverkehr eingestellt. Südlich von
Oloron-Sainte-Marie (S. 242) geht es dem Pyre-
näen-Hochland um den magischen Pilgerpass
Somport (S. 245) entgegen, der auch mit dem
Fahrzeug erreichbar ist. Zum Facettenreichtum der
Gegend gehören Sare (S. 223) mit seiner Höhle und
nette Orte wie Espelette (S. 226) und Salies-de-
Béarn (S. 240).
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Bordeaux
und 

Umgebung

Weingärten ohne Ende, dazwischen die 

Universitätsstadt Bordeaux als politisches, 

wirtschaftliches und kulturelles 

Zentrum des französischen 

Südwestens. Überall spielen die weltweit ge-

schätzten Bordeaux-Weine eine prägnante  Rolle,

nicht zuletzt in der Cité du Vin in Bordeaux.
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j Flussufer in Bordeaux
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Einstimmung

Die Metropole an der Garonne wurde
einst in sumpfigem Gebiet auf einem
subterranen Wald aus Eichenpfählen er-
baut und ist heute enorm weit ausgeufert.
Noch heute pflegt man hier die geflügel-
ten Sätze bekannter Literaten. „Neh men
Sie Versailles, fügen Sie Antwerpen hinzu
und Sie haben Bor deaux“, so zitiert man
gerne Victor Hugo (1802–85). Und Henry
James (1843– 1916) schrieb über die
Wein metropole: „Als Umschlagplatz des
besten Weines der Welt ist es wahrhaftig
eine heilige Stadt – geweiht dem Kult des
Bacchus in diskretester Form.“

Orientierung

Für Autofahrer gestaltet sich die Orien-
tierung in Bordeaux nicht allzu schwie-
rig, da die Stadt von einem weitläufigen
Autobahnring (ausgeschildert als „ro -
cade“) umschlossen wird. Auf dem Weg
Richtung City orientieren sich Autofah-
rer am besten am Lauf der Garonne.
(Vorsicht: Die zentrale Flussbrücke Pont
de Pierre ist für den normalen Durch-
gangsverkehr gesperrt.) Tagesausflügler
mit eigenem fahrbaren Un ter satz sollten
einen Parkplatz im Uferbereich nahe
der Esplanade des Quin conces wählen,
Übernachtungsgäste nach Möglichkeit
eine Unterkunft mit hauseigenem Stell-
platz oder Garage buchen.

Auch wenn es auf den ersten Blick
nicht den Anschein hat, lassen sich die
maßgeblichen städtischen Highlights

14 Bordeaux
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BORDEAUX

Großstadtflair herrscht in Bordeaux,
dem Dreh- und Angelpunkt mit

seiner langen Geschichte als Zentrum
des südwestfranzösischen Weinhandels.
Neu-Aquitaniens Hauptstadt sticht als
einzige Metropole in Südwestfrankreich
hervor und bietet alles, was das Städter-
herz begehrt: Museen und Monumente,
Shoppingpflaster und Altstadtwinkel,
Nightlife, Märk te und Restau rant adres -
sen für jeden Geldbeutel. In manchen
Vierteln herrscht eine regelrecht dörfli-
che Atmosphäre. Das macht Bordeaux,
die Stadt an der Garonne, umso ab-
wechslungsreicher.
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!P An den Flussufern |  21, 23

P Architektur und Wein –
     La Cité du Vin |  22
P Bootstrip über die Garonne |  24
P Bummel durch die 
     Fußgängerzonen |  27 
P  Besichtigung der Cathédrale 
     Saint-André |  28
P  Aufstieg in den Glockenturm – 
     Tour Pey-Berland |  32
P  Besuch des Kunsttempels Musée 
     des Beaux-Arts |  32
P Eintauchen in die bewegende 
     Geschichte der Region im
     Musée d’Aquitaine |  33
P Basilique Saint-Michel
     mit 114 m hohem Glockenturm |  36

Diese Tipps erkennt man an der
gelben Hinterlegung.



Doch das ist längst nicht alles! Das
Viertel Bacalan, ein Stück stromabwärts,
ist zu einem weiteren Aushängeschild für
Besucher erwachsen. Blickfänge der Mo-
derne sind die Cité du Vin und die Fluss-
brücke Jacques Chaban-Delmas, an den
inneren Bassins liegen Kulturzentren wie-
das FRAC Aquitaine und die Base sous-
 marine (einst U-Boot-Bunker, heute Aus-
stellungszentrum). Und auch das gegen -
überliegende Ufer der Garonne ist für
Locals wie für Traveller interessant ge-
worden, angeführt von einem Multikulti-
Zentrum, der „Darwin – Caserne Niel“.

Bordeaux wird oft etikettiert als Tum-
melplatz des wohlsituierten Bürgertums
vergangener Zeiten. Oder als moderne
Kultur-, Kongress- und Weinmetropole.
Allerdings sei nicht verschwiegen, dass
es auch triste Straßenzüge und Häuser-
zeilen mit bröckelndem Putz gibt. 
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durchaus zu Fuß ansteuern (vereinzelt
unterstützt von einer Straßen bahnfahrt).
Als Mindestaufenthalt empfehlen sich
zwei volle Tage; alles Wesentliche an ei-
nem Tag anzugehen ist schwierig, wenn
auch nicht unmöglich. Dabei hilft sicher
eine Fahrt im Sightseeing-Bus. 

Ein Teil der bekannten Sehenswürdig-
keiten liegt in einem weiten Viereck mit
folgenden Begrenzungen: Jardin Public
im Norden, Garonne im Osten, Cours
Victor Hugo im Süden und Hôtel de
 Ville (Palais Rohan) im Westen der
Innen stadt. Im engeren Zentrumsbe-
reich durchstreift man traditionsreiche
Stadt viertel (quartiers): das Quartier des
Chartrons (altes Wein händlerviertel
zwischen Jardin Public und Garonne),
das Quartier de Saint-Michel (um die
Basilique Saint-Michel), das Quartier
Sainte-Croix (um die Abteikirche Sainte-
Croix), das Quar tier Saint Eloi (Bereich
Rue Saint James) und das Quartier des
Grands Hommes (um die Place des
Grands Hommes), das Quartier de l’Hô-
tel de Ville (um das Rathaus). 

n Neues Wahrzeichen von Bordeaux, fast an der
Garonne gelegen: La Cité du Vin



16 Geschichte und Gegenwart

Seitdem der TGV nur noch etwas
mehr als zwei Stunden bis Paris braucht,
sagen manche scherzhaft, Bordeaux sei
so etwas wie eine Vorstadt der französi-
schen Hauptstadt geworden. Scherz bei-
seite: Es gibt tatsächlich Pendler!

An Ortsunkundige richtet sich ein
kleiner Survivaltipp für den Reisealltag:
Vorsicht, Straßenbahnen! Ob von links
oder rechts. In Bordeaux hat das Trans-
portmittel Straßenbahn (tramway) eine
ausgiebige Wieder be le bung erfahren.

Bordeaux ist aber auch eine Stadt der
begeisterten Radler; diverse Radwege la-
den auch Auswärtige zur Erkundung
ein. Dazu dient nicht zuletzt das System
der städtischen Leihfahrräder. 

Zur kleinen „Gebrauchsanweisung
Bor deaux“ gehört ferner der Tipp, immer
mal nach oben zu sehen: Es gibt zahlrei-
che Schnörkel und insbesondere Kopfre-
liefs (mascarons) an den Fassaden.

Geschichte
und Gegenwart

Die Fäden der Historie des antiken Bur -
digala – später Bordeaux, abgeleitet von
bord d’eaux (Wasserufer) – spinnen sich
in keltische Zeiten zu rück. Strategischer
Pluspunkt war stets die Garonne, über
die sich Waren problemlos Richtung At-
lantik transportieren ließen.

Ab 56 v. Chr. brachte die römische
Herrschaft einen maßgeblichen Auf-
schwung des Handelszentrums mit sich;
auf die alten Römer soll der Beginn des
lukrativen Weinbaus zurückgehen. Zu rö-
mischen Zeiten war Bordeaux als „kleines

Rom“ Kardinalpunkt der Provinz Aquita-
nien, später auch Hauptstadt des gleich-
namigen Herzogtums. 848 war das Jahr
eines gro ßen Normanneneinfalls.

Im Jahre 1137 heirateten in der  Kathe -
drale König Ludwig VII. und Eleonore von
Aquitanien. Zwischen Mitte des 12. und
Mitte des 15. Jh. zählte die Garonne-
Stadt zu den französischen Besitzungen
Englands, Schuld war Eleonores zweite
Ehe mit Heinrich Plantagenet, als Hein-
rich II. später  Kö nig von England. Im
14. Jh. startete der eng lische „Schwarze
Prinz“ von hier aus zu seinen Beutezü-
gen. Erst das Ende des Hundertjährigen
Krieges (1453) brach te Bordeaux wieder
in ruhigeres politisches Fahrwasser, ob-
gleich die Engländer den Ortsansässigen
zuvor zahlreiche Privile gien zugestan-
den hatten. Ende des 16. Jh. bekleidete
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der Schriftsteller und Philosoph Michel
de Montaigne (1533–92) einige Jahre
lang das städtische Bürgermeisteramt.

Im Mittelalter hatte die Jakobswegva-
riante „Via Turonensis“ für Aufschwung
im Pilgerbusiness gesorgt. Viele Wallfah-
rer Richtung Santiago de Compostela
machten im Hospital Saint-James Sta -
tion und bewunderten die Portale der
Kathedrale Saint An dré. Allerdings kam
nur den höchsten Gästen die Ehre zu,
die Kathedrale durch das Königsportal
zu betreten. Anziehungspunkte der
Gläubigen waren ferner die Abtei Sainte-
Croix, die Basilika Saint-Seurin und die
in gotischem Stil begonnene Basilika
Saint-Michel mit ihrem 114 m hohen
Glo ckenturm.

„Wir sind in Bordeaux angekommen,
der Luxus ist enorm“, berichtete Roche-
foucauld in seiner „Voyage en France“
(1781–83). Kein Wunder, denn im Laufe
des 18. Jh. hatte man das Stadtbild ohne
Unterlass verändert und an allen Ecken
und Enden herausgeputzt: mit pracht-
vollen Plätzen, Alleen und Herrenhäu-
sern. Für kontinuierlichen Wohlstand
sorgten Hafen und (Übersee-)Handel.

Reeder und andere Finanzmagnaten
gaben sich ein munteres Stelldichein, an
den Ufern der Garonne machten stolze
Dreimaster fest, stattliche Flotten liefen
in die Kolonien aus. Für ein ungewollt
tragisches Intermezzo sorgten Abgeord-
nete der Girondisten, gemäßigte Repu-
blikaner der Französischen Revolution,
von denen rund zwei Dutzend hinge-
richtet wurden.

Zwischen dem Ende des 18. und Be-
ginn des 20. Jh. stieg die Einwohnerzahl
von Bor deaux von rund 80.000 auf
250.000, in unseren Tagen kann man im
Großraum von etwa 760.000 ausgehen
(Kerngebiet etwa 250.000). Junges Leben
hauchen der Garonne-Stadt zahlreiche
Studenten (über 50.000) und auch
Künstler ein; die Musikszene zählt aktu-
ell zu den lebendigsten in Frankreich.
Natürlich lockt das boomende Bordeaux
auch Investoren an.

j Girondistendenkmal

r Blick über Teile von Bordeaux vom 
Tour Pey-Berland
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In den letzten zehn Jahren hat Bor-
deaux mehr und mehr auf den Touris-
mus gesetzt. Mit Erfolg. Renommierte
Zeitungen und Magazine haben die
Stadt schon zur „besten europäischen
Destination“ oder „Best City“ erhoben
bzw. in die Top 3 der weltweit „unum-
gänglichen Städte“ katapultiert. Besu-
chern bietet sich ein kontrastreiches
Miteinander. Zwischen Altstadt- und
Promenadenbummel, Shopping, Fluss-
ausflügen, Nachtleben und Besuchen
von Museen und Kulturzentren ist alles
möglich. Überall präsent ist das Savoir-
vivre; Cafés und Brasserien bürgen für
typisch französischen Lebensstil.

Kaum zu übersehen ist, welch poly glot -
ten Charakter die Stadt trägt. Schwarz-
und Nordafrikaner haben hier ebenso
 eine Heimat gefunden wie Portugiesen
und Spa nier. Für Beschäftigung sorgen
der Dienstleis tungssektor und die Indus -
trien von Chemie über Nahrungsmittel-
produktion bis Apparate- und Maschi-
nenbau. Im weit nördlich der Innenstadt
gelegenen Viertel Le Lac konzentriert sich
ein modernes Kongress- und Messege-
lände mit adäquatem Hotel an ge bot. Ins-
gesamt bietet Bordeaux rund 180 Hotels
und diverse weitere Unterkünfte; über
14.000 Gästebetten stehen zur Verfügung.

Der Erfolg und das touristische Wachs-
tum kommen nicht von ungefähr. Ein
besonderes Augenmerk legten die Stadt-
sanierer im letzten Jahrzehnt auf die Kais
und das dortige Großreinemachen von
städtebaulichen Altlas ten – was Bor-
deaux ein einladenderes Ge präge be-
schert hat. Die Flusspromenaden sind
längst wahre Vorzeigeansichten, parallel
rollt die Straßenbahn.

18
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Rundgänge und der 
„Bordeaux Métropole 
CityPass“

MEIN TIPP:  Franzosen haben eine sichere
Hand für die Vermarktung ihrer Errun -
genschaften und Stätten. Die Bordeauxweine
(laut einer statistischen Erhebung der Stadt
werden weltweit jede Sekunde 23 Flaschen
Bordeauxwein verkauft) sind eine, die Akti vi -
täten des Fremdenver kehrs am tes von Bor-
deaux eine andere Geschichte. Regelmäßig
und unter verschiedenen Leitmotiven wer-
den vom lokalen Office de Tourisme Rund-
gänge bzw. Rund fahrten angeboten, um
Besuchern die Schönheiten der Stadt näher-
zubringen. Gute Kom paktprogramme zu fai-
rem Preis. Darüber hinaus gibt es Boots- und
Radtrips, Fahrten im Sightseeing-Bus,
 Gastro-Touren, Angebote für Familien so-
wie Ausflüge in die Umgebung mit Besu-
chen von Weingütern, inklusive Verkos tung.

Tipp für Reisende, die es unabhängig mö-
gen: Besorgen Sie sich am besten den „Bor-
deaux Métropole CityPass“, den es zum
Preis von 29/39/46 € für 24/48/72 Stunden
gibt. Enthalten sind unbegrenzte Fahrten in
öffentlichen Verkehrsmitteln (Busse, Stra-
ßenbahnen und Flusstransportboote, na -
vettes fluviales), Eintritte in über 15 wichtige
Monumente und Museen (Achtung: Cité du
Vin nur bis 12 Uhr, sonst Aufschlag), die Fahrt
im Sightseeing-Bus sowie die Teilnahme an
einer Stadtführung; hinzu kommen Preis-
nachlässe bei anderen Sehenswürdigkeiten
und auch bei Ausflügen.

± Alle weiteren Informationen im Office
de Tourisme, 12 cours du XXX Juillet, Tel. 05
56 00 66 00, www.bordeaux-tourisme.com,
www.bordeaux-tourismus.de. f Glasfenster der Église Saint-Louis des Chartrons

http://www.bordeaux-tourisme.com
http://www.bordeaux-tourismus.de


Etwa sechs Millionen Besucher kom-
men jährlich nach Bordeaux, das in die
Liste des Weltkulturerbes der UNESCO
aufgenommen worden ist: die Anerken-
nung für den Wert und die Einheit des
Kulturerbes einer Stadt, die auf einen
Reichtum von annähernd 350 his to ri -
schen Bauwerken blickt. 

Zum Alten hat sich das Neue gesellt,
angeführt von der architektonisch spek-
takulären, 2016 eröffneten Cité du Vin
an den Garonne-Ufern nahe der eben-
falls modernen Brücke Jacques Chaban-
Delmas. Der Bau in Form eines Turms
mit runden Formen versteht sich als
Symbol der tausendjährigen Weinkultur
und Weinzivilisation. 

Weitere ambitionierte Projekte der
Gegenwart und näheren Zukunft waren
bzw. sind: die Wiedereröffnung des Na-
turkundemuseums, die Eröffnung des
Meeresmuseums (Musée de la Mer), eine
neue Fußgängerbrücke über die Ga-
ronne, der Bau einer modernen Kon zert -

halle. Ebenso wichtig ist das Augenmerk
auf die Infrastruktur mit der Neugestal-
tung des Fernbahnhofs und dem Ausbau
des Straßenbahnnetzes. Bordeaux ist
auch als Kreuzfahrthafen relevant gewor-
den (etwa 60 Schiffe pro Jahr) und hat
die Passagierzahlen am Flughafen konti-
nuierlich gesteigert; es gibt  diverse Flug-
verbindungen auch aus Deutschland.

Sehenswertes

Quartier des Chartrons

Nördlich der historischen Altstadt
taucht man ins Viertel Chartrons ein,
wo sich die Grossisten einst am Bor-
deaux-Wein gesund stießen und ihren
Wohlstand mit Fassaden und kunstvol-
len Balkonen herauskehrten. Der Name

1

35
6s

f a
d



20 Sehenswertes

1

������ ��

��� ���� ������

���
��
�

��
��
�
��

��
	

���
�������

���
�
�� ����������

�
��

�
��
�

�	
��
�	�
��
�

���
���

��
�����

��

��	� ����	����	

���
�����

��
� �
��
��
���
�

��� � ��������

����	
���

 �����

���
���

���

���
!
������

��
� �
��
�	�

���
������

���
"������

��������

���
��

#	���$���

�
��
��
�

 �
��
	%!

��
�

�
��

�
��
�&
��

��� � '�(%)��*

��� ������

��� "�������

��� � +��$���$��
��
��
� �
��
�� �
��
��
	

��	� ��	���

��� ����� �����	

�
��

��
��
�

,�
��
�
��
��
���

"��
��
-��
	��
��
�
��

���
��

���
��

�

!
��
��

��� ���$���	

��� ���	����

��� � !������� '���

��
� 
��
,�
��
���
�

��
	��
�

��� ��������	 ����	���

��� ���	����

�.����

��

���
�������

,�
��

���
��

���
��

� ���$��

,��� �
,
��
� 
�

����� #����
-������	

#���� -������	

�����

��	� ����	����	

��
�

���

��
� 
� �
�

��� �� #	���$���

��� ������

�
��
��

,�
�� 

� �
���

���

,�
��
�
� �
��
�	�
��
�

����� �
!
���

��
��
� �
��$
��
���
 	
�		
��
��
�$

�
��
��
��
��
�
��
�$
��

��
���
.��
 �

�/��
 �

���
�

,�
�� 

� �
��0
0�

,�
��
�
� ,
��
���
��

�.
��
��
1�
���
�

���

,�
��
�
��
�0
0�

��� ������ �����

����
��

� 
2�
&�
�	�
��
�

��

��
�.
��


������

"��	 ���&��� ������%����
��

� 
��������� ! �� ! �
'
�
	0
+1

2-
+/


 �
� �
� �

�

���������������������
������������������������ "��#$

������343/��	
�536

������343/��	
�537

� ���������
� ��3���4

��
� �����������	�
������5�	
���

� ���5���������
�������	�6

� ��� �����
! 7����������	6���

������
���	
�
��
		

��������	��
�

���

"

%

���

���
��������������

���
���
��
�

�����	����
���� 
!��"���#����
��
�$�
	

���
��
�����% ����


������ 
���
�� �&	�����
�

���

���

���

��� ���

���

���

���

���
'(�)��


��������'�������

���*���
��
�	��*
�

���
�	��*����


���
+
��������%���

&
'

�������������



Bo
rd

ea
ux

21SehenswertesStadtplan Umschlag vorn

Nördliche Flussuferzone 

Die vorbildlich aufbereiteten Flussufer-
zonen zählen zu den Dauerbrennern in
Bordeaux, auch unter den Einheimi-
schen. Jogger sind unterwegs, Radler,
Inline skater, Flaneure sowieso. Manch-
mal wird es recht eng für alle zusammen. 

Auf Höhe des Chartrons-Viertels set-
zen sich die von Süden her zulaufenden
Garonne-Promenaden in Richtung Cité
du Vin und Brücke Jacques Chaban-
 Delmas fort (wer nicht alles ablaufen
möchte, kann auch die parallel verlau-
fende Straßenbahn nehmen). Hinter
dem Skatepark beginnt die  Zone der his -

dieses Viertels geht auf Kartäusermön-
che (Chartreux) zurück, die Ende des
14. Jh. auf der Flucht vor Kriegswirren
aus dem Périgord kamen und sich in
Bordeaux niederließen. 

Im Bereich der Rue Notre Dame ste-
hen Antiquare in den Fußstapfen der ge-
schäftigen Weinhändler von einst. Be-
deutendes Bauwerk an der Rue Notre
Dame ist die Église Saint-Louis des
Chartrons, ein neogotischer Kirchbau,
der die Handschrift des Bordelaiser Ar-
chitekten Pierre-Charles Brun trägt und
1880 geweiht wurde. Im Innern des wei-
ten Kirchenraums fällt der Blick auf die
Glasfenster, die Szenen aus dem Leben
Jesu (in der Apsis) sowie zahlreiche Hei-
lige zeigen, darunter den Namensgeber
des Gotteshauses, Frankreichs König
Ludwig IX. den Heiligen. Eine der Dar-
stellungen zeigt ihn auf Kreuzzug.

Die historische Viertelsmarkthalle,
Halle des Chartrons, datiert aus dem
Jahr 1869. Sie liegt an der Place du Mar-
ché des Chartrons und gibt den passen-
den Rahmen für Kulturveranstaltungen
wie Ausstellungen und Konzerte ab.

Um beim Wein im Bilde zu bleiben: Es
gibt auch ein Museum des Weins und
des Weinhandels in der Rue Borie 41
(Musée du Vin et du Négoce, täglich
10–18 Uhr; Eintritt 10 € inklusive Kost-
probe, dégustation; www.museeduvinbor
deaux.com).

f Die bislang spektakulärste Brücke über die
 Garonne: Pont Jacques Chaban-Delmas

508sf ad

http://www.museeduvinbor
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torischen Lagerhallen, aus denen in den
Hangars 15–19 der Shoppingkomplex
Quai des Marques (Di.–So. 10–19 Uhr;
www.quaidesmarques.com) erwachsen
ist. Viele Geschäfte, angeführt von Bou-
tiquen, haben sich auf Outlet-Ware spe-
zialisiert. Cafés und Restaurants bieten
sich für eine Einkehrpause an. 

Schließlich ist in Hangar 20 das Cap
Sciences erreicht, ein wissenschaftlich-
technologisches Zentrum, das den Rah-
men für Wechselausstellungen abgibt
und auf interaktive wie pädagogische
Elemente setzt (Quai de Bacalan, Di.–Fr.
14–18, Sa./So. 14–19 Uhr; Eintritt 8 €;
www.cap-sciences.net). 

Kurz hinter Cap Sciences bäumt sich
die Brücke Jacques Chaban-Delmas mit
ihren vier hellen, himmelsstürmenden
Pfeilern auf. Die Maximalhöhe liegt bei
77, die Länge bei über 430 Metern. Das
2013 eröffnete Bauwerk, benannt nach
dem einstigen Stadtbürgermeister und
französischen Premierminister Jacques
Chaban-Delmas (1915–2000), ist eine
Hebebrücke, die die Durchfahrt größerer
Schiffe erlaubt. Zu diesen Zeiten kommt

es zu einer längeren Verkehrssperrung
der Straße, welche hinüber ins Grün auf
der Ostseite der Garonne führt, ein be-
liebtes Revier auch für Radler.

La Cité du Vin 

Es ist eine schillernde Hülle aus Glas und
Aluminium, die die Cité du Vin umman-
telt. Die spektakuläre Architektur mit ih-
ren ausgewulsteten Formen geht auf
Anouk Legendre und Nicolas Desma -
zières vom französischen Architektur -
büro XTU zurück; Eröffnung war 2016. 

Im Innern haben die englischen Desi-
gner von der Vasson Marin Ltd eine in-
novative Multimedia-Szenografie ent-
worfen, die die neuesten digitalen Tech-
nologien einschließt. Dabei steht die
Welt des Weins in all ihren Dimensionen
im Fokus. In der Dauerausstellung
führt der Besichtigungsparcours durch
19 thematische Module, angereichert
durch audiovisuelle Einspieler. 
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Hier geht es – auch interaktiv – um
Wein in der Welt, Wein und Wirtschaft,
Weingebiete in Frankreich. Geruchszy-
linder animieren zum Schnüffeltest, die
Inhalte zur Weinverkostung. Schön, dass
im Eintrittspreis  eine kleine Kostprobe
enthalten ist; dazu fahren Sie per Aufzug
in den achten Stock zur Aussichtsetage,
Belvédère, und genießen nebenbei den
Blick über die Garonne, die Brücke
Jacques Chaban-Delmas und Teile von
Bordeaux.

Eine intensivere Einkehr ist in der
siebten Etage im Panoramarestaurant Le
Sept möglich, während ebenerdig eine
Snackbar zum Halt auf die Schnelle ein-
lädt. Sehenswert ist auch die Vinothek,
wo Sie Edeltropfen aus der ganzen Welt
kaufen können. Wechselnde Tagespro-
gramme stacheln in der Cité du Vin da-
zu an, gegen Zusatzgebühr an detailrei-
chen Workshops zum Thema Wein teil-
zunehmen – diese Angebote dürften
vornehmlich Spezialisten ansprechen
(auf Franz. oder Engl.). Und: Hinter den
zur Garonne hinausgehenden Gärten
gibt es eine Bootsablegestelle (vgl. Ex-
kurs zu Bootsfahrten über die Garonne).

± La Cité du Vin, 134–150 quai de Bacalan; An-
fang April bis Anfang Nov. tägl. 9.30–19 Uhr,
Juli/Aug. bis 19.30 Uhr, Anfang Nov. bis Ende März
Di.–So. 10–19 Uhr; Eintritt 20 €, nach 12 Uhr 25 €;
der Audioguide, „Reisebegleiter“ genannt, lässt sich
auch auf Deutsch einstellen; www.laciteduvin.com.

Viertel Bassins à flot/Bacalan 

Dank des Schubs durch die Cité du Vin
sind diese Gegenden zu Modevierteln
geworden, die auch reichlich Besucher
anlocken. Orientierung geben zwei  große

Bassins, die kleinen Seen gleichen: die
Bassins à flot 1 und 2. 

Ein Stückchen rückversetzt vom Bassin
à flot n° 1 lag das zeitgenössische Kunst-
zentrum FRAC Aquitaine (jetzt geschlos-
sen und voraussichtlich ab 2019 im MÉ-
CA (Maison de l’économie créative et de la
culture) in der Nähe des Bahnhofs Saint-
Jean, http://frac-aquitaine.net). In der Nä-
he gibt es Einkehradressen wie La Dame,
Le Deck und I’Boat (www.iboat.eu). 

An das weitläufige Bassin à flot n° 2, wo
auch Hausboote liegen, stößt eines der
vielleicht ungewöhnlichsten Bauwerke in
Bordeaux: die Base sous-marine, ein U-
Boot-Bunker der Deutschen aus dem
Zweiten Weltkrieg. Heute bilden die Hal-
len ein ungewöhnliches Kunst-Szenario
für Wechselausstellungen in Form von
Installationen, Video Art und dergleichen
(boulevard Alfred Daney; gewöhnlich ge-
öffnet Di.–So. 13.30–19 Uhr).

Im Juni 2018 eröffnet in dieser Ge-
gend von Bordeaux das Meeresmuseum,
Musée de la Mer et de la Marine (www.
museedelamerbordeaux.fr).

Zentrale Flussuferzonen

Bordeauxs innerstädtische Flussuferzo-
nen erstrecken sich von der Höhe des
Chartrons-Viertels (Quai des  Chartrons)
bis zum Pont de Pierre,  einer langge-
streckten und vielbogigen Steinbrücke
vom Beginn des 19. Jh. Dazwischen, an
der Uferstraße, liegen zwei große Plätze,
die dem Stadtbild ihren Stempel auf-
drücken und an wich tige Citybereiche
anbinden: die säulenflankierte Espla -
nade des Quinconces und die Place de
la Bourse. In den künstlichen flachen
Was ser gärten, bekannt als Miroir d’Eau
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Wechseln Sie die Perspektive, erleben Sie
Bordeaux von der Mitte des Flusses her – das
verhilft zu ganz neuen Ansichten. Es ist eine
Panoramatour der besonderen Art. Lehnen
Sie sich entspannt zurück, um einen Blick auf
die belebten Uferzonen und die Cité du Vin
zu werfen, das Grün, die Kirchen und andere
Monumente. Baukräne stehen für den stän-
digen Wandel von Bordeaux. Fahren Sie un-
ter der Brücke Jacques Chaban-Delmas hin-
durch, dahinter beginnt das Gebiet der Ver -
ladekräne und Lager an der Garonne. Halten
Sie unterwegs Ausschau nach Schwänen,
Möwen.

Es gibt annähernd zehn Anbieter von or-
ganisierten Bootsfahrten auf der Garonne.
Ebenso unterschiedlich wie die Bootsgrößen
sind Preise und Leistungen. Je nach Anbieter
gibt es Live-Erklärungen (Franz., Engl.), ist

 eine Weinverkostung enthalten. Es gibt auch
Flussfahrten mit Lunch oder Dinner und län-
gere Trips bis zur Gironde.

Startpunkte von Bootstouren finden Sie
u.a. am Ponton der Cité du Vin oder zen-
trumsnäher am Quai des Chartrons bzw. am
Ponton d’Honneur/Quai Richelieu. Zu den
Anbietern zählen Bordeaux River Cruise
(http://bordeaux-river-cruise.com) und Croi-
sières Burdigala (www.croisieresburdigala.fr). 

Eine preisgünstigere Möglichkeit, die Ga-
ronne zu entdecken, ist auf Linienbooten
(navettes fluviales); diese Fahrten sind sogar
im CityPass (W Exkurs: Rundgänge und der
„Bordeaux Métropole CityPass“) enthalten.

r Blick auf die Cité du Vin und die Brücke
Jacques Chaban-Delmas bei einer Bootstour über
die Garonne
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(„Wasserspiegel“), steht bei Windstille
das Spiegelbild der Place de la Bourse –
schön auch bei Dunkelheit. 

Die Flussuferbereiche und Wiesen -
flächen südlich der Pont de Pierre (in
Richtung Pont Saint-Jean) sind Treff-
punkt vieler junger Sportfans; dort gibt
es den Parc des Sports.

Esplanade des Quinconces 

Die Esplanade des Quinconces öffnet
sich zwischen Allées de Bristol und Al-
lées de Munich als 12 ha umfassendes
Freiplatzrechteck, das auf das Monu-
ment aux Girondins zuläuft. Das monu-
mentale Denkmal ist von Wasser becken
und Bronzeskulpturen umzogen, wurde
1894 bis 1902 errichtet und erinnert an
die zu Zeiten der Französischen Revolu-
tion ermordeten Giron dis ten. Die zen-
trale Säule steigt rund 50 m in den Him-
mel von Bordeaux. Die Freiheitsstatue
sprengt symbolisch die Ketten, im Un-
terbereich stiebt Pferden das Wasser aus
den Nüs tern. Das Skulpturenwerk auf
der Esplanade runden Statuen des Lite-
raten und Philosophen Michel de Montai-
gne (1533– 92) sowie des Aufklärers und
Staatstheoretikers Charles de Montes-
quieu (1689–1755) ab, beide bildhaueri-
sche Werke von Louis Maggesi. 

Erbaut an der Stelle eines vormaligen
Schlosses, bietet die Esplanade des
Quinconces heute eine güns tige Verbin-
dung zu den Straßenbahnhaltestellen
der Linien B und C, zum Cours du XXX
Juillet mit der Touristeninformation
und weiter zur Place de la Comédie mit
dem Grand Théâtre. Und an der Prome-
nade entlang der Garonne ist man in ein
bis zwei Gehminuten.

Place de la Bourse

Die Place de la Bourse, der Börsen-Platz,
ist ein architektonisches Glanzstück aus
dem 18. Jh. und wurde später mit dem
Brunnen der drei Grazien versehen. Sein
vormaliger Name Place Royale, „König-
licher Platz“, verweist auf die monarchis -
tisch geprägte Ideologie, auf der seine
Anlage fußte.  Väter der Idee waren Stadt-
chef Claude Bouchet und der Architekt
Jacques Gabriel. Der Marquis de Tourny
und Gabriels Sohn Jacques-Ange setzten
das Werk fort. Das Börsen- und das eins -
tige Zollgebäude klammern den Platz
ein, verleihen ihm ein geschlossenes Bild
und eine fast majestätische  Ansicht.

Musée National des Douanes

An der Place de la Bourse Nr. 1 befindet
sich der Eingang zum Musée National
des Douanes, dem Zollmuseum, das die
Geschichte des französischen Zollwe-
sens anschaulich aufbereitet. 

± Musée National des Douanes, Di.–So. 10–18
Uhr; Eintritt 3 €; www.musee-douanes.fr.

1
n Place de la Bourse in Bordeaux
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Porte Cailhau

Zwischen Place de la Bourse und Pont de
Pierre gelangt man an die Porte Cailhau,
ein einstiges Stadttor, dessen baulicher
 Ursprung auf das Ende des 15. Jh zu-
rückgeht. Die Skulptur in der Außenan-
sicht zeigt König  Charles VIII. Aus einer
Höhe von über 20 m bietet sich ein präg -
nanter Ausblick. 

± Porte Cailhau, gewöhnlich tägl. 10–13 und
14–18 Uhr, Eintritt 5 €.

Rund um den Jardin Public

Bordeauxs grünes Herz schlägt zwischen
Cours de Verdun und Rue de la Course:
in Gestalt des Jardin Public, eines rund
11 ha großen Parks, der sich zum vielbe-
fahrenen Cours de Verdun mit einem
Zaungitter abschirmt, dem goldene Spit-
zen aufsitzen. Die Anlage dieses nett auf-
bereiteten Kleinods geht auf die Mitte
des 18. Jh. zu rück. Hier lässt sich der
Großstadttrubel rasch vergessen, gro ße
Kastanienbäume spenden Schatten. Jog-
ger drehen ihre Runden, der Nachwuchs
tobt sich beim Fußball auf den Wiesen
aus, Einheimische und Auswärtige legen
auf Bänkchen und Wiesenflächen eine
wohlverdiente Pause ein. Ein ausge-
dehnterer Streifzug durchs Grün führt
an den zentralen Enten- und Schwanen-
teich. Hier nehmen Kinder Wippen und
Klet tergerüs te in Angriff. 

Eingegliedert in das unregelmäßig ge-
formte Parkfünfeck sind ein klei ner, be-
reits 1858 angelegter Bo tanischer Gar-
ten und das Musée d’Histoire Naturelle.
Das Naturgeschichtliche Museum ist im
Hôtel de Lisleferme, einem Prunkbau aus

dem späten 18. Jh., untergebracht und
wird nach umfassender Neugestaltung
noch in 2018 wieder eröffnet. 

Der Park ist zwischen den Morgen-
und Abendstunden frei zugänglich und
zählt zu den „Jardins Remarquables de
France“, den „Bemerkenswerten Gärten
Frankreichs“.

Palais Gallien

Etwas abseits des Stadtparks, bei der Rue
du Docteur Albert Barraud, liegt der Pa-
lais Gallien, der Relikte aus dem römi-
schen Burdigala bewahrt. Das Amphi-
theater brachte es auf eine Länge von
130 m und eine Breite von 110 m und
konnte bis zu 15.000 Besucher fassen. 

± Palais Gallien, nur Anfang Juni bis Ende Sept.
geöffnet, tägl. 10.30–15.30 Uhr; Eintritt 3 €;
Juli/Aug. nach Reservierung auch Abendbesuche,
Eintritt 5 €.

Musée d’Art Contemporain 

Zwischen Stadtpark und Garonne ge-
langt man in der Rue Ferrère Nr. 7 zum
Musée d’Art Contemporain (CAPC),
dem Museum für Zeitgenössische
Kunst. Den vorbildlich res taurierten
Museums rahmen bildet ein riesiges La-
ger (Entrepôt Réel des Denrées Colonia-
les), in dem sich noch im 19. Jh.
Kolonial waren stapelten. Der Fundus des
Museums konzentriert sich auf die Zeit
seit den 1970er Jahren und umfasst facet-
tenreiche Werke aus den Bereichen Ma-
lerei, Bildhauerei, Installa tionen und Vi-
deo. Vertreten sind zahlreiche internatio-
nale Künstler. In ständig neuen Zusam-

1
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mensetzungen  werden Teile der Samm -
lung bzw. Wechselausstellungen gezeigt.
Beliebter Treffpunkt ist das Café. 

± Musée d’Art Contemporain, Di.–So. 11–
18 Uhr, mittwochs bis 20 Uhr; Eintritt 7 €; www.
capc-borde aux.fr.

Herzstücke der City

Grand Théâtre 

Innenstädtischer Nabel und idealer Aus -
gangspunkt für einen Bummel durch ei-
nen Teil der weitläufigen Fuß gänger -
zonen ist die Place de la Co médie, an
der sich die prächtige Säulenfront des
Grand Théâtre  erhebt. Bordeauxs großes
Theater,  kulturelles Aushängeschild par
excellence, geht auf das Ende des 18. Jh.
und einen Entwurf des Architekten Vic-
tor Louis zurück; im April 1780 wurde
das Haus mit einer Aufführung von Jean
Racines biblischem Drama „Athalie“
eingeweiht. Die Kolonnaden erinnern an
einen griechischen Tempel, nicht fehlen
darf reiches Skulpturenwerk in Form der
neun Musen und der drei Göttinnen Ve-
nus, Juno und  Minerva. Hinter der neo-
klassizistischen Fassade hält sich die gute
alte Epoche mit entsprechendem Dekor
lebendig. Im Grand Théâtre finden –
vom Ballett über die Oper bis zur Komö-
die – zahlreiche, vielfältige Aufführun-
gen statt. Im Regelfall sind Mi. und Sa.
nachmittags (14.30, 16, 17.30 Uhr; Ti -
cket 6 €; www.opera-bordeaux.com) ge-
führte Theaterbesuche möglich. 

An den Theaterplatz grenzt das in histo-
rischen Gemäuern untergebrachte „Grand
Hôtel“, moderne Akzente setzt die vorbei-
laufende Straßenbahn der Linie B.

Église Notre-Dame und Place des
Grands Hommes

An der Place de la Comédie verlaufen
die breiten, Mitte des 18. Jh. angelegten
Allées de Tourny nordwestwärts Rich-
tung Place de Tourny. Die unschein -
barere Rue Mautrec hingegen leitet auf
den Vorplatz der Église Notre-Dame,
 einer zwischen 1684 und 1707 errichte-
ten Kirche mit skulpturenreicher Fas -
sade und reich ausstaffierten Seitenka -
pellen (unregelmäßig zugänglich). 

Von dort aus ist es nicht weit bis zur
Place des Grands Hommes mit dem
 mo der nen Einkaufscenter Galerie des
Grands Hommes im Quartier des
Grands  Hommes. Ein Blickfang im Ein-
kaufszentrum (www.lesgrandshommes.
com) ist die verglaste Kuppel.

Fußgängerzonen

Zurückgekehrt auf die Place de la Comé-
die, geht es geradewegs hinein in die ge-
schmackvoll aufbereiteten Fußgän ger -
zonen: entweder auf dem Cours de l’In-
tendance Richtung Place Gambetta oder
hinein in die extrem langgestreckte Rue
Sainte Cathérine, die wichtigste Fuß-
gängerzone der Stadt. Hier reihen sich
Cafés und Boutiquen auf; Straßenmusi-
ker haben es auf die klingende Münze
der Passanten abgesehen. Beim weiteren
Bum mel dient die Schnei se der Rue
Sainte Cathérine als Orientierungsachse,
wenn man sich in der Altstadt in einem
munteren Rechts- und Links-Hopping
ergeht. Was immer wieder auffällt, sind
originelle, ausgefallene Schaufenster-De-
korationen, ob es beim Sportgeschäft ist
oder beim Coiffeur. Dafür haben Fran-
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zosen, in diesem Fall: Bordeleser, einfach
ein Händchen.  

Von der Rue Saint Cathérine lohnt
sich ein Schlenker zur Place du Parle-
ment mit stimmungsvoller Einkehrzone
und Anbindung flusswärts an die hufei-
senförmig angelegte Place de la Bourse;
etwas abseits liegt die Église Saint-Pierre
(15./16. Jh.). In diesen Bereichen lernt
man die typisch altstädtischen Gassen-
geflechte kennen. Zu den freundlicheren
Plätzen im Altstadtbunde gehört die
 Place Camille Jullian, über die man sich
wieder der Rue Sainte Cathérine nähert.
Ein Stück weiter kreuzt die Rue Sainte
Cathérine den Cours d’Alsace et Lor -
raine und schließlich den Cours Victor
Hugo, bis die Geschäftigkeit an der
1748–1769 unter André Portier gestalte-
ten  Place de la Victoire verebbt. Die
 Porte d’Aquitaine, ein freistehender
Tor bo gen, markiert am Platz den Aus-
tritt der Jakobspilger aus der Innenstadt.
Der Verlauf des Weges wird auch in Bor -
deaux immer wieder durch Jakobs -
muschel symbole angezeigt.

Kleine Plätze und das Centre Natio-
nal Jean Moulin 

Zurück auf dem nördlichen Teil der Rue
Sainte-Cathérine, dort, wo diese den
Cours d’Alsace et Lorraine kreuzt, liegt
wenige Straßenzüge entfernt ein nettes
Plätzchen, das sich samt der abgehenden
Rue Saint-James zur Einkehr anbietet: die
Place Fernand Lafargue.

Wer auf der Rue Sainte-Cathérine in
Richtung Place de la Comédie bleibt, er-
reicht auf direktem Weg die Place Saint
Projet und kann in die hei me ligere
Shoppingzone um die Rue des Trois

 Conils abzweigen, bis man bald darauf
die Cathédrale Saint-André erreicht. Im
Vorbereich, bei der Place Jean Moulin,
ruft das Centre National Jean Moulin die
schweren Zeiten des Zweiten Weltkriegs
und vor allem die französische Wider-
standsbewegung (Résis tance) ins Ge-
dächtnis. 

± Centre National Jean Moulin, place Jean
Moulin, Di.–So. 11–18 Uhr, Eintritt frei.

Palais Rohan

Im Bereich der Place Pey-Berland eröff-
net sich ein monumentales Ensemble:
mit der Cathé drale Saint-André, dem
Tour Pey-Berland und dem 1772–84 er-
bauten Palais Rohan, dem einstigen Erz -
bischofs palast mit seinem großen Vorhof
und dem ma jes tätischen Grand Salon,
seit dem 19. Jh. Sitz des Hôtel de Ville
(Rathaus). Hier stehen sich geballte kirch-
liche und weltliche Macht gegenüber. 

± Palais Rohan, Führungen Mi. 14.30 Uhr und Fr.
10 Uhr nach Reservierung; Eintritt 5 €; Infos über
das Office de Tourisme.

Cathédrale Saint-André

Die Cathédrale Saint-André, Ende des
11. Jh. geweiht, ist romanischen Ur-
sprungs und wurde im Laufe der Zeit
kontinuierlich erweitert und verändert.
Der massige Baukörper erreicht Maße
von 124 m Länge und 44 m Breite, goti-
sche Spitzentürm chen nehmen der Au-
ßenansicht ein wenig die Schwere. Im
Jahre 1137 war die Kathedrale Schau-
platz der legendären Heirat von Frank-
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reichs König Ludwig VII. und Eleonore
von Aquita nien. Sehenswert sind die bei-
den wich tigsten und mit reichlich Skulp-
turenschmuck ausstaffierten Portale: das
Nordportal und das Königsportal mit
seiner Darstellung des Jüngsten Ge-
richts. Im Innern fühlt man sich warm
aufgenommen, das Licht fällt durch viele
schöne Glasfenster. Im Sommer finden
gelegentlich Orgelkonzerte statt.

± Cathédrale Saint-André, wechselnde Öff-
nungszeiten, in der Regel täglich: Mo. 14–19, Di.,
Do./Fr. 10–12 und 14–18, Mi., Sa. 10–12 und
14–19, So. 9.30–12 und 14–18 Uhr; Eintritt frei;
http://cathedrale-bordeaux.fr.
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